
ven, Byzantinischen,Romanischen -und Arbeit die Bemühung des Geistes,
schließlich wieder beı Cezanne un VIC- offenbart siıch Museum JENC Ord-
len Modernen. Dieser SEL qdıese — nungsmacht dıe Geschichte chafft un:
krale orm ı der Kunst ieß sıch eben dıe der Christ ott nennt. Für C1NC

solche Arbeit sınd WIL_: den ännern dererst durch die Zusammenschau der
Werke verschiedenster Epochen sicht- Wissenschaft, 1e ] Museum tätıg sınd,
bar machen, die das Museum bot Ebenso Dank verpflichtet. Es geht ihnen
das Profane, das nach Malraux VOr nämlich nıcht mehr darum, Raritäten

anzuhäufen. Man müht sıch auch heuteallem die Griechen der klassischen und
hellenistischen Periode entwickelten un Jlängst nicht mehr I}  Nn elienD£e1-

ernen 1urm ZWEeC.  Treien sthe-das nachher die Renaissance, der Barock
un der Naturalismus wiedergebracht t1z1smus, der das Ideal des Klassizis-

H1LUS Wäar,.: 1eimenhr wird allen Un-
en Solche danken sınd wohl kaum ternehmungen das Bemühen E1INEC
kritiklos hınzunehmen, aber G1E re,  © kollektive Imagination erkennbar, der
a Vor allem aber ann na  > VOo  - Mal- Versuch Spiegel des Kunstwerkes
auxX 1106 weltgeschichtliche Betrach- den Sınn der Geschichte erfassen
tung der OTM lernen Denn tatsächlich So annn INan über das moderne Mu-
repräsentheren die nach Epochen geord-
neten Werke den Geist. Zunächst den

SCUHL JENE Worte Edward Youngs SEIi-
LCH, die Charles Baudelaire aufzeich-

menschlichen Geist VOo  S SECINEN Anfän- nete „Imagınatıon hat für miıch nicht
SCH, dıe WIL beispielsweise den Höh- einfach dıe Bedeutung 16 wunder-
lenmalereien schauen können, über die liıchen Einfalls, welchem Sinne die-

SCS vielmißbrauchte Wort benützt ırdarchaischen Epochen des Orients un!
Zzyptens his den Griechen un der Ich verstehe darunter vielmehr JENE
Abendländischen Kunst Das uUuseum konstruktive Imagination, die e1Ne eıt-

ze1gt dıe Ordnung der Denkmäler auf Aaus höhere Funktion erfüllt un dıe,
InSsoweıt der Mensch nach dem Eben-dıe Gesetzmäßigkeiten der Korm un

wird ZU gewaltigen Heegerschau bild Gottes geschaffen Ist 106 ferne
der Geschichte un! des menschlichen Beziehung n Macht sıch tragt
Geistes Die Größe des organgs un uUurc dıe der Schöpfer 611 Universum
der Or  ungen aber transzendiert, das plant chalfft un: erhält 613

Herbert Schade S,)J€e1 übersteigt cdıe Fassungskraft des
einzelnen Menschen. So erwelist sıch das
Museum tatsächlich als 1N€ Maniftesta-
110n des Absoluten Geistes Sinnei Der Pıltdown-BetrugHegels. Der religıöse Mensch aber VEeEL-

mMmas diesen Absoluten Geist nıcht — Vom wissenschaftlichen Standpunkt
ders begreifen als den persönlichen betrachtet ist das Piltdown-Problem SC-
Gott der dıe eschicke der Welt en löst. Der ‚„Koanthropus” oder „Morgen-

Kıne CISCHC Gefahr ZeIgT Ernst Jün- rl’Oote ensch‘‘ oder ,„,„Dawn-Man” W1©6 dıe
Engländer SaSCH, exıstiert nicht mehr,SCcI auf der musealen T1eE. cdıe

Todseıte uUNSeIer Wiıissenschaft sieht. Ja hat 1981° exıstiert Alle gefundenen Reste
{)amıiıt ıst jedoch 19898  — der Schatten der des Schädels ebenso W 16 die 1ierknochen
Museumsarbeıt gemeint. Geht INa  > VOo und Werkzeuge haben sıch eindeutig 41S
Vıtalen un Biologischen aUS, sıieht Ian künstlich zurechtgemacht oder doch vVe-

den Unternehmungen uUunNnSeTeET Mu-
seumsfachleute ıe Auswirkung 1065 13 Baudelaıre, Charles Zur Asthetik der
triebhaften Juns, mas dieses Urteil Malereı un der bildenden Kunst Übersetzt

VO  —_ Max Bruns als der vlierte Band Vonreffen Erkennt INan aber hinter iıhrer Charles Baudelaires Werken deutscher
Ausgabe Mınden/W (ohne Jahr)

Jünger, Ernst Das Abenteuerlich Herz Vergleiche auch (‚1iedion Archıtektur
Hamburg 19383/41 149 und Gemeinschafit Hambure 1956 03 ff
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wI1e6SeCH W1e scho 1t- stätte die v ‚5 ssex-Downs‘ ÖOs
chrıft (156 222: 457) england bekannt D, entstammte.1
berichteten. Weiner hat die W155611- Er „pflanzte‘ deshalb echte Fossilien,

z schaftlichen Untersuchungen, die ZUT Dı Reste Flußpferdes un
Entdeckung des Betruges führten, nebst altertüüumlichen Elefanten aus den CHS=
den Beweisen geologischer, paläontolo- ischen „Hed Crag““-Schichten be-
gischer, anatomischer, chemischer und tımmte dunkelbraune oder rostfarbene
physikalischer Artı SE1INEHN Buch „JIhe Kieslagen der Piltdown-Schichten e1N,.
Piltdown Forgery“ (Oxford noch Er brauchte sIC e  L.  TEeS natürlichen
einmal zusammengestellt un 10€ mahagon1ıfarbenen Aussehens nicht WEel-
Reihe weılterer, bisher nıcht bekannt- ter künstlich färben Dagegen andere
gewordener Anhaltspunkte hinzugefügt. ebenfalls echte KHossılien anderer Her-
Damıit hat die nıcht enden wollende Dis- un färbte künstlich sS1e der
kussıon über diesen sensationellen Kund Farbe der Kiesschichten anzugleichen.der mehrere hundert wissenschaftliche Auf TUn dieser eindeutigen fossilen
VeröffentlichunSCcH veranlaßte, e1N eben- Zeugen mulsten die Fundschicht und die

sensationelles KEnde gefunden. ihr Tage tretenden Schädelreste
och aber esteht C1M geschichtliches unbedingt als pliozänzeitlich gelten. Nur

Problem. das sehr interessiert. Wie kam hatte der seıit langem erwartete un
diesem außergewöhnlichen Betrug? angekündigte Pliozän-Mensch Aussicht

Wie zxonnte sich solchem Ausmaß dafß SCIN hohes, pliozänzeıtliches er
entwickeln, viele WKachleute täuschen Anerkennung inVon 1ler aus erklärt
un ange unentdeckt bleiben? Wer sıch auch der Name „Eoanthropus 5 l

der oder dıe älscher, WerTr die „Morgenröte-Mensch‘“. Die mitgefunde-Mitwisser? Welches die antrel-
benden Motive? Darüber haben siıch blıs- NCH, mıt Absicht eingelegten und ZU.

eil gefärbten Steinwerkzeuge wurden
her die offiziellen Berichte schamhait „Eoanthropus” ebenfalls zugeschrieben,ausgeschwiegen. Aber gerade diesen Fra- obwohl S1IC mıiıt fossilen Re-
SCH ıst Weiner, der maßgeblich der sten Bibers un Hırsches
Entdeckung des Piltdown-Betrugs be- eIwas höheren Lage angetroifenteiligt wär und wohl auch den ersten wurden. Damiıt galt der gesamte Fund-
Ansto{fs Nachforschung SC komplex Von Piltdown als spätpliozän-ben hat mıiıt Scharfsinn und rößter zeitlich.
Sorgfalt nachgegangen. Er bemüht sich ıne zweiıte Überlegung des Fälschers

SEC1INEIIN Buch auf Grund der aus Ar- offenbart sich dem Versuch e1Ne®
chıven, Briefen, Rücksprachen mıiıt och Mensch-A{ffen Kombination aufzubauen.
ehbenden Zeugen un andern Personen Er legte, nachdem eINıISE Stücke des
eWONNCNEN Unterlagen die Sıtuation Hirnschädels (wohl Neo-
der kritischen TE VOo  - 08—191 lithikers) gefunden worden I, den
umreıßen, die der Piltdown--Ange- Unterkiefer rezenten Orang-UtanJegenheıt beteiligten Personen uns NnNa- aus, den efärbt un durch geschick-herzubringen und den Urheber des Be- tes Abbrechen des größeren Teiles, be-
trugs herauszufinden. sonders der charakteristischen Kınn-

Der Fälscher egte SEC1INEHINNL Unterfan-
SCH, meiıint Weiner, VOrT em WEl Inzwischen ist durch ein internatıona-

les Übereinkommen die Grenze zwischenÜberlegungen zugrunde, dıe den Betrug
gelingen lassen sollten, aber auch den Eiszeitalter un Tertiär (Plio0zän) etwasW 61-

ter dıe Vergangenheit hinein zurück-gesamten vorliegenden Befund hinrei-
chend erklären. Zunächst lag ihm daran, geschoben worden, dafß jetzt SCWISSC

spätpliozäneSchiıchten,/ cdie ‚‚RedCrag‘*-eindeutig Urc ossıle Dokumente Yormatıon, ZU. frühesten Eiszeitalter g..
erhärten, da{fß der Fund sehr alt SCIH, rechnet werden.
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‚man chtigem
ter e1Ne sehr { \ussicht

Backenzähne entsprechend zugerichtet Paläontologen täuschen‘“‘ S/9) Der
hatte Die beiden Backenzähne hatte Fälscher hat sıch tatsächlich nıcht Ver-
dazu abgeschliffen, das verräterische rechnet. Die epochemachende Entdek-
Zahnkronenmuster beseitigen un die kung uraltenMenschenform wurde
en Kronen erniedrigen un damıt 17 1912 überfüllten Hörsaal
menschenähnlicher machen. Damit
Nnu  a} nicht der Verdacht aufkommen

der Geologischen Gesellschaf Bur-
lington House nach ausführlichenkönne, diese erstaunliche Ver- Bericht des Bearbeiters, Arthur Smithsammlung Vn Steinwerkzeugen, ler- Woodward und des Finders, Charlesund Menschenknochen der undstelle Dawson, VOo  a} der erregtien VersammlunPiltdown sec1 zufällig und dıe einzel-

nNnen Stücke gehörten eigentlich nicht mıt Enthusiasmus aufgenommen. In die-
SC Piltdown-Menschen hatte Inan namhll-ZUSAMIMEN, vielleicht auch wWwW16 Weiner

meın nNie dem Eindruck der heftigen lLich endlich den schier unwiderlegbaren
Beweis für die Abstammung des Men-Kritik ‚„Koanthropus‘‘, die schon bald

ach der Bekanntgabe des sensationel- schen VOo  — tierischen Vorfahren en
len Fundes (Dezember einsetzte, Händen, und das ausgerechnet 1ler
legte der Fälscher 1913 der gleichen KEngland Das bedeutende wissenschaft-
Fundstelle den abgeschliffenen und mıiıt Liche Kreign1s wurde späater auf

bräunlichen Farbpaste überzoge- mächtigen Olgemälde verherr-
Nen Eckzahn JUNSCH rang Utan Licht das die Autorıtäten beım Studium
auUS, der dann auch mıt aufgefun- des „KEoanthropus Dawsoni“ darstellt nd
den und als triumphales Ereignis 5C- Ehrenplatz Britischen Museum

London erhielt Den Fundplatz —feiert wurde Der Zahn entsprach n am-
ıch dem., w as I1a  - erwarte hatte klärte Man Zum Nationalen onument

un stellte C1HNC Gedenktafel aufun bestätigte die Zusammengehörig-
eıt Von Schäde!l und Kiefer Wahr- Wer wäar DNUunN der Fälscher, der sıch
scheinlich IsSt der Eckzahn nach von solch planmäßigen Erwägungen le1i-
einem VOoO  a} Smith Woodward hergestell- ten heß? Ks muß ohne Zweifel jemand
ten und öffentlich vorgelegten Modell SCIHN, der gute geologische un
entsprechend zurechtgemacht worden. paläontologische enntnisse esa dıie
1914 folgte dann, ebenfalls Pıltdown I Möglichkeit hatte Fossilien un Stein-
der Fun: NE} „Werkzeugs aus Kno- werkzeuge kommen, und sich auf

Färbemethoden verstand Aber ebensochen, das aber orm weıthin der
Bearbeitung m1 Metallmesser mußte mıt der Fundstelle un!: mı1ıt
verdankt. Schließlich inszenıerte der der Art und Weise, w IC sich die Pılt-
Fälscher 1915 anderen Stelle down-Angelegenheit den Jahren VOoOoNn

(Piltdown 180015 Imitation VOo  — Pılt- 1903 bis 1915 entwickelte, sehr gut he-
down 1, die diıe gleiche, wWEenn auch e kannt SCWESEN SE11., DieseVoraussetzung

reichhaltige Fossilienkombination erfüllt natürhch VOT em der Entdecker,
enthielt, nämlich ıJC e1inNn Stück Vo  > Dawson, dessen Händen sich sicher
menschlichen Scheitel- un Hinter- schon 1903 das e1INeE oder andere
hauptsbein, „menschlichen“ Bak Stück des Schädels eiunden hat aber
kenzahn und Flußpferdzahn der auch der Bearbeiter, Inı Woodward
pliozänen „Ked Crag‘“-Formation, dem Dawson 1912 die Fundkombinatıion

vVOo  — Piltdown ZUTE wissenschaftlichendamıiıt auch 1er das hohe Alter der
Fundstücke dokumentieren. Begutachtung übergab. Als weıterer

ame noch Teilhard de ChardinDer große Erfolg des Piltdown-Be-
truges ergab sıch jedoch, wWw16 Weiner hinzu. da dieser Juniı Pilt-
sagt, ‚„„qaus der klaren Überlegung des own das Stück fossılen „Stego
Ausführers, daß einNn menschlich-äffisches don -Zahnes und das gefärbte Feuer-
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steinwerkzeug un 30 1913 auch bung von Fossilien und Feuersteinen und
machte selbst Färbungsexperimente. Eroch den mıiıt Jubel aufgenommenen

Eckzahn fand egte zahlreiche Sammlungen un
Smith Woodward vermochte schrieb einNn Werk über die Geschichte

Weiner als 'Täter auszuschließen. Es ist des Schlosses von Hastıngs, cdas sich aber
nämlıch völlig sıcher, da{fß VOoO  - den heı den Von Weiner vOoTSCHOHMMMENC
Piltdown-FKunden erst urc Brief Nachforschungen über die Persönlich-
Dawsons VO. Februar 1912 eiwas —_ eıt Dawsons ZU11 rößten Teil alg EeiIN

fuhr Es esteht W16 VWeiner betont Plagiat äalteren Werk er w1eSs

nıcht der geriıngste Zweifel SE1INeEeTr eın hbesonderes Interesse galt den
genannten „Zwischen- oder Übergangs-Unbescholtenheit“ (S 137) Er 1st VIE.  I

mehr das eigentliche pfer des Betrugs formen zoologischen w1e kultu-
Auch Teilhard de Chardin rellen Bereich

Was ıhn meısten belastet IST wuohlder damals Hastings Theolosie
absolvierte, scheidet ach Weiner aus die auffällige un merkwürdige YTat-
verschiedenen Gründen als 'Täter aus, sache, da{fß diıe Fundumstände für die
auch wWeNnNn mıt Dawson gut befreun- ‚„Eoanthropus‘-Reste, die Begleitfauna
det wäaär und Piltdown kannte, hbevor un die Steinwerkzeuge weıthin nıicht
noch 0O00dWAaTFT: EIW VOoO  —; IDawsons KEnt- geklärt sind Es gibt über dıe Ausgra-
deckung gehört hatte Der Eekzahn Wäar bungen kein Tagebuch eın Protokoll

noch nıcht einmal ein summarisches Kswohl ausgelegt W Ie Weiner meınt da-
mıt ıhn finden sollte Oktober fehlen SCHNAUC Messungen un Aufzeich-
1913 kehrte Teilhard nach Frankreich NUnNSCH darüber, WI1e6e dıe verschiedenen
zurück un besuchte für viele Te Fundstücke Jagerten und miteinander
England nıicht mehr Zweifel „Koan- Beziehung standen Das WEN1SC, w as

thropus”” un dessen MerkmalskombIıi- berichtet wird, ıst unklar und VeI-

natıon sınd ihm STEIS ebendig 5C- schwommen Die Ausgräber INUuSsSsehHN

blieben Er chrieb och 1953 80 Oak- sonderbar 1€eSs auch klingt alles —

ley, der Piltdown-Mensch stelle anato- dere als planmäßig vorangegäanse SCc1Li

misch 116 „Art Monstrum dar un es S0 liegt über dem Begınn der un 1801

SC 1 ‚„VOo. paläontologischen Gesichts- Piltdown 1903 ebenso w1e über
der Geschichte mıiıt der „Kokosnuß“‘pun aus gleicher VWeise unerhört

dafß der Dawn Man England VOT - „Eoanthropus‘-Schädel), die die Ar-
kommen konnte“‘ Auch e10N6 Reihe VOo  - hbeıter der Kiesgrube zertrummert

en sollen, e1inNn eıgenartiges DunkelKandfiguren, dıe miıt dem OWN-
Berührung kamen, scheiden Man kennt auch nıcht die CNaUE An-

nach Weiner aus verschiedenen Grün- zahl der vVOo  - Dawson VOorT 1912 efunde-
den als Urheber der Fälschung aus NeCN Schädelbruchstücke, mıt denen die

Der Verdacht der Täterschaft kon- Fälschung 1  u  hren Anfang ahm Bei 101-

zentrıert siıch also auf den Finder der SCH Resten un gerade he1l den entschel-
meılsten Stücke Charles I)awson denden lassen sich begründete Zweifel
den „Zauberer VOo  - SussexX W I6 I1an erheben, ob S1C wirklich 99 sıtu“®

unberührter agerung, angetroffenıhn nannte, Mann, der das völlige
Vertrauen 16008 Woodwards und auch wurden, obwohl das den dürftigen
P Teilhards geno un sich für erstaun- Fundbeschreibungen behauptet ırd Die
ıch viele inge interessierte Er ent- SCHAaUC Lage der Fundstelle Piltdown I

deren Inhalt manchen Zweiftler be-deckte s 38015 Naturgasquelle, die als
Leuchtgaslieferant ausgenutzt werden kehrte, eil 116 gleichartıge Kombinä-
konnte, ossile Säugetiere der Wealden- tıon VOo  — Stücken W16€6 Piltdown —

Kormatıon un Reste aus den Zeıten der möglich e1IN zweiıtes Mal zufällig VOTI-
kommen konnte, ist überhaupt nicht be-römischen Besiedlung Englands Er VOEI-

stand sich auf Kısenwaren, auf die Wär- Kannt. Miıt den Resten dieser Fundstelle
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Umschau

von 1915 reißt annn die Fundserie end- menschlichen Schädel mıft Cn Ke
gültig ab Dawson liegt seit dem Winter schen Merkmalen Begleitung VOo  >

1915 schwer krank darnieder und stirbt Steinwerkzeugen geborgen aben, der
och Verlauf des Jahres 1916 eı1ıt- als echter Rivale des Heıidelberger Un-
her wurde TOTLZ verschiedener gründ- terkiıefers (gefunden VOTSCWILESEN
licher Grabungen den Piltdown-Kie- werden konnte, mu{fste dem Finder als
SCH, die ZU Teil Smith Woodward Entdecker des ‚M ISSINS link*®® fehlen-
durchführte, außer ‚„Kolithen“‘ (schein- des Glied) zwıschen Affe un Mensch
bare Feuersteinwerkzeuge) nıcht das weltweiten Ruhm einbringen Vielleicht
mındeste mehr fossilen 1ler- un gelänge es ıhm auf diese Weise ga
Menschenknoche: gefunden. der hohen Ehre Mitglieds deroya

War 1083881 Dawson wirklich der Ur- Society teilhaft werden. Dazu konnte
er der Fälschung ? Das äßt sıch nıcht unter dem starken Einfluß der volu-
direkt nachweisen, da Dawson nicht bel tionstheorie die Vorstellung, miıt „Eo-
der Fälschung überrascht wurde Die anthroups ‚„„das gut machen, w as

Untersuchungen einers ergaben NUr, die Natur ZWarLr gescha{ffen, aber be-
„daß nıicht möglich ist ZU behaupten, wahren versaumt hatte (S 118), auf
Dawson könne nıcht der wirkliche a- fanatıschen Biologen un Palä-

Er esater SCWESCH SeiINn  66 (S 202) ontologen 1Ne unwiıiderstehliche Anzie-
eben alle die Eigenschaften, die oben hungskraft ausüben
schon erwähnt wurden, nämlich die Er- Paul Overhage
ahrung un das notwendige Wissen, die
Beziehungen un dıe Fähigkeit Färbun-
SCH vorzunehmen, die Kenntnis der Autobusreisen
Kundplätze un die Orientierung über
die sıch welıter entwickelnde Pil- Man annn sıch fragen, ob das Auftau-
down-Angelegenheit daß die Fäl- chen der Eisenbahn das Leben uUNSeTer

schung Urc ihre verschiedenen Pha- Vorfahren gründlıch umgestaltet hat
SCMH hätte teuern können Niemand war WL heute durch das Auto un 1LUS-

CNS ber viele Jahre mıt der Fund- besondere UrC«c!| den Autobus geschieht
geschichte verbunden W16 Das 'Tun Das Reisen und der Lourısmus jeden-
un Handeln des Hälschers, WIC ® sıch sınd mıt dem Autocar C1N SaNzZ
nachträglich rekonstruieren heß ec Stadıum getreten un WIC 1111-

sıch weithin mi1ıt dem Verhalten Daw- Mer, wenn 16 eıt Schritt VOT-
SNNS Ihn als 'Täter auszuschließen, da- wärts tut nehmen viele mıt Entset-

steht auch die Schwierigkeit, ‚SCIH Z  — ZUTC Kenntnis
uNs bekanntes Tun als vereinbar mMit Das Stahlroß hat sıch schließlich auf

völligen Nichtunterrichtetsein den Bahnkörper und den oft ziemliıch
über die wirkliche Lage der inge — abgelegenen Bahnhof beschränkt der
zunehmen W16€6 Weiner formuliert Bus dagegen dringt miıtten ÜSEeEr

(S 203) SO bleiht der erdart. Daw- Stadtbild 61n Allenthalben begegnen S16
SO  —_ haften uUuNs die verchromten, glasgedeckten

Was mas NUun, Iragen WIT och utobusse us Berlin und chweden,
Dawson oder Wer 65 auch SCc1IMN aus Madrıd un dem Rheinland Aus
1NA$, dieser großangelegten Fälschung allen Ländern der freien) VWelt kom-
veranlaßt haben? Jede Aussıicht autfH- Me  am SLC NSCeCTE friedliche und
nanzıellen (Gewinn scheidet als Tatmaotiv urchqueren S1C, während der KHelse-

leiter Mikrophon Erklärungenvöllig AUN Wohl kommt persönlicher
Ehrgeiz Frage Die Tatsache, IN abgıibt Dreißig oder VIETZIS Gesichter
nachweislich dem Vertlär (Spätpliozän, mıiıt dunkler Sonnenschutzbrille blicken
ach der heutigen Rinteilung irühestes Z Rathaus hinüber., un schon biegt

der Bus die KeckeKiszeitalter) angehörenden Kıesschicht
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